1 


Sonnabend, 9. Mal. (Morgen. Ausgabe.) 


Dr 
17022 
ax. 


Saar EC S > Miete 
RAR TEMERE NEO TUN 


Preis pro 


M 8501. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
1 — 8. Mai, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Mal. Abgeordnetenhaus. Die 
von den Abgg. Wehrenpfennig und Genoſſen 
eingebrachten Amendements (ſiehe den Wortlaut 
in No. 8495 von Mittwoch früh) zu dem Geſetz 
über die Ergänzung des Geſetzes vom 11. Mai 
1874 wurden angenommen. Der Cultusminiſter 
erklärt ſich dafür. Die Regierung würde, wenn 
die Anträge nicht aus dem Hauſe eingebracht 
worden wären, ſelbſt eine entſprechende Vorlage 
gemacht haben. Die von dem Abg. Cuny ein⸗ 
gebrachten weiteren Amendements werden zurück⸗ 
gezogen, nachdem der Cultusminiſter ihre Ab⸗ 
lehnung empfohlen. Während der ſechsſtün⸗ 
digen Disenſſſen eonftatiren der Abgeordnete 
v. Sybel und Cultusminiſter Falk, daß in den 
Rheinlanden unter den Maſſen verbreitet und 
eglaubt werde, daß im Laufe des Monats Mai 
amtliche Kirchen geſchloſſen und das Volk 
ohne Seelſorge en werden ſolle. Beide 
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Redner treten dieſen Lügen entgegen. Morgen 
findet die dritte Leſung des Geſetzes ſtatt. 
Wien, 8. Mai. Die Geſetzentwürfe über die 
äußeren Rechtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche 
und über die 8 zu dem Religionsfonds 
Behufs Deckung der Bedürfniſſe des katholiſchen 
Cultus erhielten geſtern die kaiſerliche Sanetion. 


—— — . — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 7. Mai. Chambord war in Paris 
und zwar vom 28. bis 30. April. Er verließ 
Frankreich auf eine Weiſung der Regierung hin. 
Madrid, 7. Mai. Marſchall Serrano hat 
beim Empfange einer . ſich 
dahin ausgeſprochen, daß das Carliſtenthum vor 
Bilbao zwar einen heftigen Stoß erlitten habe, 
daß daſſelbe aber noch nicht vollſtändig überwunden 
ſei. Sobald erſt dies der Fall ſein werde und ſo⸗ 
bald auch durch die Anhänger der cantonaliſtiſchen 
Partei weitere Gefahren nicht mehr zu beſorgen 
ſtänden, möge das Land ſelbſt frei über feine Zus 
kunft entſcheiden. — Auch Caſtelar hat geſtern 
Serrano zu den von ihm erzielten Erfolgen be⸗ 
glückwünſcht. — Die amtliche „Gaceta“ publicirt 
die Ernennung des Kriegsminiſters Zabala zum 
Generalcapitän. — Der „Imparcial“ beſpricht die 
ZJauſammenſetzung des dermaligen Miniſteriums 
und hält es für unwahrſcheinlich, daß daſſelbe 
ohne einige Perſonal⸗Veränderungen fortbeſtehen 
werde. » 

St. Jean de Luz, 6. Maj. General Concha 
iſt mit der Organiſirung I Colonnen zur 
Verfolgung der Carliſten beſchäftigt. Zwei der⸗ 
ſelben ſind bereits in Marſch geſetzt. — Das 
Schiffsgeſchwader befindet ſich in Portugalete. — 
Die Carliſten 1 beſetzt, um den 
Zugang zu ihren Waffenfabriken in Placencia und 
en zu wehren. 


Deutſchland. 


etit-Beile2 , nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe; inLeipzig: Eugen Fort und 
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nicht ohne Widerſtand. Die Arbeiter verſammelten 
ſich nun vor dem Gefängniß und verlangten 
pfeifend und ſchreiend die Freilaſſung der Ge⸗ 
fangenen. Es wurden Steine geſchleudert, und 
wie man ſagt, ein Carabiniere, ein Poliziſt und 
ein Soldat beſchädigt. Der Präfect ließ den 
anzen Platz mit Truppen beſetzen. Doch etwas 
päter wiederholten ſich dieſelben Auftritte; es 
fehlte wenig, ſo wäre es zu einem blutigen Hand⸗ 
gemenge zwiſchen dem Volk und den Soldaten ge⸗ 
kommen. Die ganze Stadt war in Aufregung; 
die Magazine waren geſchloſſen. Die Polizei fährt 
fort, Verhaftungen vorzunehmen. 


l 


von polniſchen und beſonders Warſchauer Capitaliſten 
wieder aufgenommen worden und dem Einfluſſe 
derſelben iſt es allein zuzuſchreiben, daß die ruſſi⸗ 
ſche Regierung jetzt die Conceſſiou zu den Vorar⸗ 
beiten ertheilt hat. Demſelben Warſchauer Blatte 
zufolge ſind von dem Miniſterium des Communi⸗ 
cationsweſens gleichzeitig auch die Terrainſtudien 
zu der Zweigbahn der künftigen Breslau⸗Lodzer 
(Warſchauer) Bahn genehmigt worden. Be⸗ 
dingung dabei iſt, daß dieſe Zweigbahn über Ka⸗ 
liſch geführt werden ſoll, damit dieſe wichtige 
Handelsſtadt mit dem ruſſiſchen Eiſenbahnnetz ver⸗ 
bunden werde. 


einen Credit von 180,000 Thlr. zum Ankauf einer 
Gemäldeſammlung für unſere Muſeen ver⸗ 
langt. — Wenn nicht alle, ſo haben doch die 
meiſten Intereſſenten der eingegangenen 125 
Petitionen in Eiſenbahnangelegenheiten ihre De⸗ 
putationen nach der Hauptſtadt geſendet, um für 
ihre Eiſenbahnprojecte einflußreiche Protectionen 
u gewinnen. Der Handelsminiſter iſt zu ſehr in An⸗ 
Ihre genommen, um allen Petenten eine Audienz 
gewähren zu können. Deshalb werden die vor⸗ 
tragenden Räthe dieſes Reſſorts über Gebühr in 
Anspruch genommen. Die Abgeordneten der 
betreffenden Kreiſe bilden nun den Durchgangs⸗ 


punkt für die Jutereſſenten, und wir hören manche . Frankreich. f Amerika. 
lebhaften Klagen über die Zumuthungen jener Paris, 6. Mai. Die Franzoſen glauben ſteif 4. Mai. Die durch das Austreten 


ar 
des Miſſiſſippi herbeigeführten Ueberſchwem⸗ 
mungen gewinnen an Ausdehnung; einige reiche 
Baumwoll⸗Plantagen in Arkanſas find verwüſtet 
worden. Die Berichte behaupten, daß eine ähn⸗ 
liche Ueberſchwemmung im Verlaufe dieſes Jahr⸗ 
hunderts noch nicht erlebt worden ſei; der ange⸗ 
richtete Schade überſteige den Schaden, welchen 
die beiden großen Feuersbrünſte in Chicago und 
Boſton angerichtet hatten, um das Zehnfache. 
2 von Q.⸗Meilen des fruchtbarſten und 
eſtbebauten Landes in Amerika ſind durch die 
Fluten hinweggeriſſen worden. ew⸗Orleans, 
Naſhville und viele kleinere Städte ſtehen unter 
Seller Hunderte von Stücken Vieh find ertrunken, 
äuſer und Farmen weggeriſſen worden und der 

chade ein ungeheurer. In Boſton und anderen 
Städten werden Sammlungen zur Unterſtützung 
der Nothleidenden veranſtaltet. 


Vermiſchtes. 

Hanau, 2. Mai. Heute Vormittag exſchlug 
hier ein übelberüchtigtes Subject mit einem Beil ſein 
10 Wochen altes Kind. Vor der That ſoll der unna⸗ 
türliche Vater, der bereits verhaftet iſt, einen Zettel 
geſchrieben haben, welcher Beſtimmungen darüber ent- 
hielt, wo ſeine beiden älteren Kinder untergebracht 
werden ſollen. 
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Deputationen an die Zeit und die Arbeitskraft 
ihrer Vertreter im Landtage. Manche derſelben 
lönnen ſich nicht der an fie geſtellten Forderungen 
erwehren, und wir werden bei der Debatte über 
die Eiſenbahnanleihe viele Wünſche zu hören be⸗ 
kommen, deren localer Charakter nicht ganz mit 
den allgemeinen Landesintereſſen in Ueberein⸗ 
ſtimmung zu bringen iſt. — Die definitive An⸗ 
nahme des Reichspreßgeſetzes durch den Bundes⸗ 
rath hat die Verleger der hieſigen Journale ver⸗ 
anlaßt, zu einer Conferenz zuſammenzutreten, um 
über die Maßregeln zu berathen, welche für die 
materielle Entwickelung des Journalismus nach 
der Beſeitigung der Stempelſteuer zu ergreifen 
find. Einmüthig wurde beſchloſſen: 1) Es ſoll 
feine Preisherabſetzung des Abonnements und der 
Inſerate ſtattfinden; 2) es ſei für die Vermehrung 
der Leitartikel und Correſpondenzen, ſowie für ein 
reichhaltiges Feuilleton Sorge zu tragen; 3) wurde 
feſtgeſetzt, daß die Gehälter der Redacteure, ſowie 
das Honorar für die Correſpondenten und Mit⸗ 
arbeiter erhöht werde. Aus derſelben Veranlaſſung 
beſchäftigte ſich auch der hieſige „Verein der Preſſe“ 
in ſeiner geſtrigen Zuſammenkunft mit der Honorar⸗ 
frage. Die Beſchlußfaſſung wurde einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung vorbehalten, welche in den 
nüchſten Tagen ſtattfinden wird. Der Verein 
dürfte ſich über eine Reſolution einigen, welche den 
Verlegern notificirt werden ſoll. Vom 1. Juli 
ab (Aufhebungstermin für die Zeitungsſtempel⸗ 
ſteuer) werden in Berlin 10 neue Zeitungen er⸗ 
ſcheinen. 

— Der Geh. Commerzienrath Krupp in Eſſen 
hatte bisher 7200 Thlr. Einkommenſteuer bezahlt. 
Für das Jahr 1874 iſt er in die 117. Steuerſtufe 
geſetzt und zu einem Steuerbetrage von 50,400 Thlr. 
veranlagt worden. Dieſe Summe würde, zu einem 
Zinsbetrage von 3 Procent veranlagt, ein Ein⸗ 
kommen von jährlich 1,680,000 Thlr. repräſentiren. 

Poſen Mai. Das Warſchauer Blatt 
„Wieck“ bringt heute aus offiziellen Quellen die 
für unſere Stadt und Provinz wichtige Nachricht, 
daß das Miniſterium des Communicagtionsweſens 
in Petersburg endlich die ſchon ſeit Jahren nach⸗ 
geſuchte Genehmigung zur Ausführung der Terrain⸗ 
ſtudien und ſonſtigen Vorarbeiten zu einer von 


und feſt, daß ſie nur durch die Ueberzahl beſiegt 
worden ſeien. Daher das etwas krankhafte Be⸗ 
ſtreben, ſo viel Leute als nur irgend erreichbar auf 
die Beine, oder doch wenigſtens aufs Papier zu 
bringen. Zu ihrer Landwehr werden alle 
Altersklaſſen von 1855 an eingeſchrieben; alſo 
ſelbſt die Leute, welche 1875 ihr vierzigſtes Jahr 
zurücklegen, werden herangezogen. Freilich, die 
Altersklaſſen von 1855 bis 1860 werden blos ein⸗ 


Heer 
ſo viel Artillerie befipen ſoll. Werden dieſe 
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Italien. 
Rom, 2. Mai. In Mantua haben un⸗ 
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Kutno, einer Station der Bromberg⸗Warſchauer 
Bahn, über Slupce bis zur Stadt Poſen zu er⸗ 
bauenden Eiſenbahn ertheilt hat. Dies Bahn⸗ 
project, durch welches eine für den hieſigen Handels⸗ 
verkehr überaus wichtige directe Schienen⸗ 
verbindung zwiſchen Poſen und Warſchau 
hergeſtellt werden ſoll, wurde ſchon vor 6 „ohren 
von hier aus angeregt, und es bildete ſich hier da⸗ 
mals eine Actiengeſellſchaft zur ung des⸗ 
ſelben, der es aber trotz der eifrigſten Be⸗ 
mühungen bisher nicht gelingen wollte, ruſſiſcher⸗ 
ſeits die Conceſſion zur Weiterführung der Bahn 
über Slupce bis Kutno zu erlangen, wo die Con⸗ 
ſortial⸗Bahn in die Bromberg⸗Warſchauer Bahn 
einmünden würde. Neuerdings iſt das Bahnproject 
EEEPC ˙ AA ET STEEL TESTER 


„ Berlin, 7. Mai. Der Cultusminiſter 

Dr. Falk erklärte heute ſeinen parlamentariſchen 
reunden, daß nach einem Staatsminiſterialbe⸗ 
chluß die Synodalordnung unter allen Um⸗ 
ſtänden perfect werden müſſe. Mit anderen 
Worten heißt dies, daß 175 Regierung es an der 
Preſſion auf das Herrenhaus nicht fehlen laſſen 
werde, um dieſes, ſowie die anderen Kirchengeſetze 
im Oberhauſe durchzudrücken. Anders verhält es 
ſich mit dem Expropriationsgeſetz. In dieſer 
geſetzgeberiſchen Materie werden unſere Pairs 
ohne Zweifel einen Widerſtand leiſten, der nicht 
durch die Bemühungen der Regierung gehoben 
werden kann. — Der Cultusminiſter will dem 
Landtage noch einen Geſetzentwurf vorlegen, der 


Die falſchen Heiligen. 
Wenn noch vor wenigen Fahren ein liberales 
Blatt in Preußen es anzuzweifeln wagte, daß die 


Reliquien zu beſitzen, welche allen Schätzen der 
Welt Wachen wurden. Namentlich wurden 
daß ſolche Wünſche von den Aebten der Hauptklöſter 
in katholiſchen Kirchen verehrten „Reliquien, echt in Deutſchland und Frankreich gehegt, und fie 
ſeien, ſo wurde er von der Staatsanwaltſchaft ver- ſchickten ihre Mönche unter dem Vorwande frommer 
folgt und mit ſchweren Strafen belegt. Die Wallfahrten nach Rom, um ſich ſolcher Heiligenleiber 
päpftliche „Voce della Verita“ (Stimme der Wahr- mit Lift oder Gewalt zu bemächtigen. Wenn daher 
10 vom 3. Mai ſieht ſich nun, von der italieni- ſolche Beiſetzungen ſtattfanden, fo beſtachen ſie die da⸗ 
chen Preſſe gedrängt, zu der Erklärung gezwungen, mit betrauten Arbeiter, ſchlichen ſich Nachts in die 
daß die meiſten in Deutſchland und Frankreich] Katakomben und erbrachen die Gräber, worin man be⸗ 
verehrten Religuien nicht von den richtigen rühmte Märtyrer begraben glaubte. Darunter 
Heiligen, ja vielleicht oft von ſehr Unheiligen her⸗ vice fich beſonders der deutſche Reichskanzler 
rühren. Vor zehn Jahren wäre das päpſtliche [dieſe Reichskanzler!) Eginhard aus. Er hatte 
Blatt deswegen ſicher, auch wenn es in Preußen ſich nach dem Tode Karl's des Großen in das 
erſchiene, dem Staatsanwalt verfallen. : Kloſter Michelſtadt Arche geen und ſchickte, um 

Man hat bekanntlich in Mailand den Körper für die neu erbaute Kirche Reliquien zu bekommen, 
des heiligen Ambroſius und ee andere Leichname | Mönche nach Rom ab, welche unter anderen Reli⸗ 
entdeckt, welche von dem Mailänder Clerus für die] quien die Gebeine der heiligen Marcellin und 
Ueberreſte der Heiligen Gervaſius und Protaſius] Petrus aus den Katakomben an der Via Labicaua 
ausgegeben werden. Während man nun in Mal⸗ ſtahlen. Eben fo machten es die Aebte von St. 
land eee zu außerordentlichen Feſtlich⸗[Denis und St. Germain in Paris und der von 
keiten zu Ehren dieſer beiden Heiligen trifft, be⸗ St. Medardus in Solſſons. 
hauptet der Clerus von Piacenza, daß dieſe Stadt „Wenn aber ſolche Kloſteragenten keiner Ge⸗ 
den einzig wahren Körper des heiligen Protaſius] beine berühmter Märtyrer habhaft werden konn⸗ 
und auch den Kopf des heiligen Gervaſius beſitzt, ten, fo begnügten fie ſich mit denen von weniger 
und die liberale Preſſe ſetzt hinzu, daß die Gebeine bekannten eigen, Beh ihnen aber die Namen 
dieſer Beitigen feit Jahrhunderten auch in Deutſch⸗ 
land, Frankreich und andern Ländern gezeigt und 
verehrt werden. 1 

Die „Voce della Verita“ ſagt nun zur Ber 
ruhigung der frommen Seelen: Als die Päpſte am 
Ende des 8. und zu Aufang des 9. Jahrhunderts 
anfingen, die Körper der Märtyrer aus den 
Gräbern der Kirchhöſe zu nehmen und unter den 
Altären der römiſchen Kirchen beizuſetzen, eutſtand 
auch anderwärts der Wunſch, ſolche heiligen 


berühmter Märtyrer bei und ag fie der An⸗ 
betung frommer Seelen als wahre Reliquien aus, 
wenn ſie auch nicht von den Heiligen herrührten, 
auf welche ſie getauft worden waren. Aus dieſem 
Grunde giebt es außer den Heiligen St. Peter 
und Paul keine berühmten Märtyrer der römi⸗ 
ſchen Kirche, deren Gebeine nicht in Deutfchland 
oder Frankreich get und verehrt wurden. In 
Folge davon entſtanden in den er iedenen Län⸗ 
dern auch verſchiedene Legenden, welche die geſunde 


den dort beſchäftigten Genoſſen, ſich dem Strike 


ruhige Auftritte ſtattgefunden. Eine große 
Anzahl von Arbeitern ad die Arbeit ein, und 
rottete ſich vor dem Municipalpalaſt zuſammen. 
Eine Deputation derſelben begab ſich zum Syn⸗ 
dicus, der ihre Klagen und Anforderungen anhörte 
und ſeine Vermittelung verſprach, aber verlangte, 
daß de wieder zur Arbeit gehen. Sechszig Arbeiter 
jedoch gingen in die Druckerei Segna und geboten 
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chwach wenig bewölkt. 
ſtille wenig bewölkt. 
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anzuſchließen. Auf der Piazza Sant Andrea 
redete ein Kuchenverkäufer das Volk an und wurde 
deshalb verhaftet. Die Menge ſuchte ihn zu be⸗ 
freien unter dem Rufe: „Tod den Quäſturini!“ 
Die Soldaten mußten helfen, das Volk zu zer⸗ 
ſtreuen. Es erfolgten einige weitere Verhaftungen 
CCCCCͤͤͥĩ ³Ü¹¾i.. 7. NOIR SARA ALERT 


Kritik oft in Verlegenheit brachten, weil ſie ſich 
nicht miteinander in Uebereinſtimmung bringen 
zu laſſen ſchienen, weshalb nicht ſelten das Kind 
mit dem Bade ausgeſchüttet wurde.“ 

Schließlich eutſcheidet die „Voce della Verita“, 
daß die in Mailand gefundenen Leichen die Ueber⸗ 
reſte der Heiligen Gervaſius und Protaſius ſind, 
und erklärt, es genüge volllommen, Gott in den 
Reliquien irgend eines und ſelbſt des allerwenigſt 
berühmten Heiligen anzubeten, und er werde dieſe 
Wa eben ſo wenig 1 als ein 

konarch die Ehrenbezeigungen, welche man einem 
ſeiner Freunde, und wenn dieſer ſelbſt nur ein ver⸗ 
muthlicher Freund wäre, zu Theil werden läßt. 
Wir bezweifeln, daß dieſe Erklärung die frommen 
Seelen erbauen wird, die ſich 5 in faſt allen 
Fällen mit unechten Heiligen begnügen müſſen; ſie 
wird aber hinreichen, um das Gelächter der un⸗ 
frommen Spötter zu erregen. 


Selavenhandel unter falſcher Maske. 

Aus Peru ſchreibt man dem London and 
China Telegraph: „Unſere Inſtitutionen in Bezug 
auf die hier weilenden chineſiſchen und einheimiſchen 
Kulis Aufi geradezu als barbariſch behandelt 
werden. Auf jeder der einzeln ſtehenden Haciendas, 
deren Zahl nahezu 200 beträgt, werden zwiſchen 
150 und 1000 Kulis Verbrechern gleich gehalten, 
gepeitſcht, gekettet, ausgehungert, ja nicht ſelten 
nach Gutdünken getödtet, ohne daß deren Eigner 
oder die noch weit grauſameren Aufſeher und die 
mit Kupferdraht umwundene Peitſchen hand⸗ 
habenden „Treiber“ auch nur der geringſten Con⸗ 
trole unterlägen. Die Eigner und deren Unter⸗ 
ebene rühmen ſich noch gelegentlich dieſer Grau⸗ 
ſamkeiten. Von einem Anſpruche auf Schadlos⸗ 
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5 5 ſeitens der Hacienderos kann wohl nicht im 
Entferuteſten die Rede fein. Dieſelben haben fich 
der ſchreiendſten Ungerechtigkeit, die mit der Con⸗ 
ſtitution des eigenen Landes im grellſten Wider⸗ 
ſpruche ſteht, dadurch alen 1 daß ſie 
wiſſentlich ſpieſe ebene Menſcheu zu Sclaven 
machten und dieſelben noch überdies aufs Grau⸗ 
ſamſte behandelten. Wir hoffen, die gegenwärtig 
in Peru weilende chineſiſche Commiſſion werde 
darauf dringen, daß die Pflanzer ausweiſen, wie 
viele Kulis ſie von den Schiffen und von Callao 
vom Anfange her auf ihre Haciendas gebracht, 
wie viele davon noch am Leben ſind und welches 
die Todesurſachen bei den verſtorbenen waren. 
Wenn da die Wahrheit conſtatirt würde, ſo müßte 
ſich zeigen, daß nicht Wenige unter der Peitſche 
oder Knute, durch die Piſtole oder im Gefängniſſe 
ſtarben; ja Fälle, in welchen einzelne dieſer Un⸗ 
glücklichen von Bulldogs zerriſſen wurden, kämen 
an's Tageslicht! Auch möge unterſucht werden, 
wie viele Kulis verkrüppelt und nicht ſelten in 
Cie von Peitſchenhieben erblindet hilflos auf die 
traße geſetzt werden, wie viele die Spuren der 
Peitſchenriſſe auf ihren Rücken tragen und wie 
viele Jahre hindurch ſchwere Ketten um Hals 
und Knöchel trugen. Nicht wenige dieſer Elenden 
irren jetzt bettelnd im Lande umher, die ihres 
Contractes als für jede Arbeit untauglich ent⸗ 
bunden wurden. Dieſe und andere Thatſachen 
ſollten der von der chineſiſchen Regierung ernannten 
Commiſſion bekannt gemacht und I erwieſen wer⸗ 
den, daß die unglücklichen chineſiſchen „Auswan⸗ 
derer“ hier Be zu leiden hatten, als ein Theil 
der Bewohner Afrikas in den ſchlimmſten Tagen 
der Negerſelaverei.“ 
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Die „Danziger Zeitung“. erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
rel 1.9 15. , Auswärts 1920 1 2.65 
H. Engler:in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Franlfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: N 
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pool. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 


1 5 
x 


* u. N . {Verlag von Witt, Gotti. Korn in [as für einen Arzt wie für jedes Ge⸗ N 
Herings⸗Auetion an Dt Kira, a 
weh 1 N + Zu beziehen darch jede 5 gelegene Haus nebſt Stall, Gar⸗ 


Dienſtag, den 12. Mai 1874, Vorm. 10 Uhr, e VVVV»Kw. 


- ziniſche Werke und chirurgiſche Inſtrumen e 
Erneute Beachtung verdienen die vor] des eben verſtorbenen Dr. . Zelewskl, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boe m & Go. über melıreren Jahren erschienenen Werke: 


gage ur de len Ae 
Schottiſche Heringe, darunter diperſe die e 
Partien Tornbellies, ſo eben einge⸗ Leichenverbrennung 
troffen, u. Norweaiſche Fettheringe rostenkostatiung 


Heute früh 9 Uhr verſchied nach kur⸗ 
zem ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, uuſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, Bruder und Onkel, der 
Kaufmann 

J. Auerbach 
in ſeinem 72. Lebensjahre. 

Dieſe traurige Nachricht allen Freun⸗ 
den und Bekannten mit der Bitte um 
ſtilles Beileid. 

5 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 


Speicherinſel, Judengaſſe 4 im Comtoir. 
Pelplin, im Mai 1874. 

Im ſchiffbaren Fluß, Chauſſee und Eiſen⸗ 

A bahn, 3440 Morg., worunter 777 Mg. 

Wald für 160 Mille mit 40 Mille An- 


tisch bearbeitet von 
Dr. med. J. P. Teusen. 
21 Bogen gr. 8. geb. Preis 1 Thlr. 25 Sgr. 


Denkschrift 


über die Nothwendigkeit einer ge- 
setzlichen Einführung von 


Leichenhäusern. 


den 10. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, N zahlung: 
vom Trauerhauſe, Langgaſſe No, 26, KK und K . oder Darstellung der verschie-| 1000 Morg., worunter 150 Mrg. Walt, 
alt. (2148 . Bene 3 Gebräuche der Wr Ban mit 15 Mille Anzahlung, 
9 = odtenhestattung aus älterer u. beide Güter mit vorzüglichen Gebäuden, 
m —  — Melllen. Ehrlich. neuerer Zeit, historisch und kri- | ihönem Weizenboden, porzägliches Inven⸗ 


Bekanntmachung. 


% Am 18. Januar 1873 gegen 8 Uhr Abds. 
iſt von einem Grenz⸗Auſſeber bei Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes in der Nähe der 
Joll⸗Abfertigungsſtelle am Bahnhofe zu 
Neufahrwaſſer, an der Kaimguer verſteckt, 


Adler-Tinie. 
Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 


Len Hamburg s New⸗Vork 


Gaſthof⸗ 
Verpachtung. 


eine gewalzte Stange Rundeiſen, im Ge] 1 F werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt die in a 

wichte von 1 . 13 44, vorgefunden. eiſernen deutſchen 3600 Tons 2 el 5 9000 geen De ber fiken Schrauben- Von Friederike Kempner. Mische Ae es hie 5 „Safthofes vir 
Der uns unbekannte Eigeuthümer dieſer Dampfſchiffe: Sechste Aufl. gr. 8. geb, Preis 16 Sr. N e 5 40 955 ſſe aße en ait 

Waare wird hiermit aufgefordert, ſein Recht „ß — 2 enz⸗Culmer Chauſſee gen, m 


Lessing am 14. Mai. Goethefam 28. Mai. 
Paſſagepreiſe: I. Caſüte Pr. 165, II. Gaittte Pr. 3. 100, 


Zwiſchendeck Pr. Thlr. 45. 


Ausk. wegen Fracht u. Paſſage erth.: Die Direction in Hamburg, b. St. Annenk4, 

ſowie der Agent J. E. Eckſtädt in Lauenburg i. Pomm. : 
General⸗Agenten in New⸗York: Knauth, Nachod & Kühne, 113 Broadway. 

Briefe adreſſire man: „Adler⸗Linie“, Hamburg. Telegr. „Transatlantic“, Hamburg. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten. 


maffiven Gebäuden und 68 Morgen Park, 
Gärten, Wieſen und Ackerländereien nebſt 
dem vorhandenen zubehörigen Mobiliar, 
alles in gutem Zuſtande und zwar für die 
Zeit vom 1. November 1874 bis dahin 1889, 


“ 


habe ich eine Termin auf 


Mittwoch, d. 20. Mai er. 


in Rondſen angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Pachtgebote von 9 Uhr Mor⸗ 
gens ab abgegeben werden können. Um 
3 Uhr Nachmittag erfolgt der Zuſchlag nach 
Wahl des Verpächters, au einen der drei 
Meiſtbietenden. Jeder Bieter hat vor Ab⸗ 
gabe ſeines Gebots eine Caution von 200 
Thlr. baar oder in giltigen Werthpapieren 
zu deponiren. Die weiteren Pachtbedingun⸗ 
gen liegen hier von heute ab zur Einſicht aus. 

Dominium Rondſen bei Graudenz. 1, 


1822) „Hooff. 


an derſelben bis ſpäteſtens den 13. Decem⸗ 

ber dieſes Jahres bei uns nachzuweiſen, 

andernfalls wir mit dem Verkauf der 

Stange Rundeiſen gemäß $ 104 des Zoll⸗ 

geſetzes vom 1. Juli 1869 vorgehen werden. 
Danzig, den 2. Mai 1874. 


Königl. Haupt -⸗Zoll⸗Amt. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Zimmermeiſter Iſidor Ro⸗ 
bert Lemke gehörige, in Dirſchau belegene, 
im Hypothekenbuche Litt. D 9 
zeichnete Grundſtück ſoll 


Norddeutsche 
Hagel-Versicherungs- 
Gesellschaft. 


Den verehrlichen Mitgliedern und Or⸗ 
ganen der Geſellſchaft zur Nachricht, daß 
wir unſere Bureaux jetzt nach der König⸗ 

rätzerſtraße 53, Berlin S. M. verlegt 
2 Pf aben. 8 5 I. 1216202130 
„Revalesciere Du Barry von London. 5 Die Direction. 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalescière du Barry, welche] e: Alles dieſer Maſſe zollfrei 
am 17. Juni d. J ſich ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten Gummi. 51 5 8 Maſſe A. 317 
N 1 8 bewährt: Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗ Schleimhaut⸗, Athem⸗ A. Hirſchmann & Co 

Gerich ormittags 11 Uhr, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverbaulichkeit, 1007) Hamburg 8 
an Gerichtsftelle im Wege der Swangsvolle Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber. in eiſernes Roßtwerf, faſt 5 
Erlbellung bes Zuschlags. Urtheil über die Schwindel, Blutaufſteigen, 8 renbrauſen, Uebelkeit und m eich. echt 8 stehe 1 5 dle if billig zn a 
e Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 8 ’ x 

am 20 A 2 N 1 über Gere die a 1 75 8 . Hoheſeigen No. 29. (2151 
Certifikat No. 7: N aldegg, Steiermark, 3. Apri 2. d 
Durch Ihre Revaleseiere, die ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre un⸗ Beſten Portlan 
unterbrochen genoſſen habe, bin ich von meinem zehnjährigen Leiden: i den pes no 
Cement 
ex Schiff „Emma“, Capt. Luers, und 


vom Lager zu billigen Preiſen empfiehlt 


0. Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendort verkündet werden. 

„Eine der Grundſteuer unterliegende 0 b 
Fläche des Grundſtücks ift nicht vorhan⸗ den und Füßen, beinahe vollommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beiten a eiten, 
den; der Nutzungswerth, nach welchem das] meiner Beſchäftigung nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Ihnen 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt] hiermit den herz Koll: Dank aus. Br. Sigmo. 
worden iſt. beträgt 770 Thlr. Certiſikat No. 73,268. Trapani, Sicilien, 13. April 1870. 

Der das Grundſtück betreffende Aug⸗ Meine Frau, ein Opfer von ſchrecklichen nerobſen und biliöſen Leiden, mit furcht. v Morstein. 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein] barer Geſchwulſt des ganzen Körpers, meals wirt Schlafloſigkeit und Hypochondrioſis V ’ 
und andere daffelbe angehende Nachweiſun⸗ im höchſten Grade, war von den Aerzten als verloren angeſehen, als ich nich entſchloß, 2147) Breitgaſſe 65. 
gen können in unſerm Geſchäftslocale, Bu⸗ meine Zuflucht zu Du Barry's unbezahlbarer Revalesciere zu nehmen. Dieſes kö tliche v 3 7 
reau II., eingeſehen werden. Mittel hat, zum Erſtannen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden beſeitigt 20 000 St. Getreide⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder] und meine Frau fo völlig hergeſtellt, daß, obgleich 49 Jahre alt, ſie thätigen Antheil an 7 ax 

anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte | Tanzvergnügungen nehmen kann. Ich mache Ihnen dieſe Mittheilung p ichtgemäß im Sücke 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗Intereſſe aller ähnlich Leidenden und mit innigſtem Danke. Atanaſſo Barber. 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseiere bei Erwachſeuen und Kindern] Durch Liquidation einer ſehr bedeutenden 
geltend de machen 8 werden hierdurch 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Sd Fabrik ſoll obiges Quantum Säcke Ichleu- 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der In Blechbüchſen von ½ au 18 Sgr., 1° je 1 Thle. 5 Ser, ? Pfd. 1 Thlr. nigſt geräumt werden, offerire daher die bis 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr. 24 Pfd. 18 Thlr. — jet bewährteſten neuen 3-Scheffel-Doppels 

ermine anzumelden. Revalesciere Bisenits: Büchſen & 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 27 Sar. — Revalsscière garnſäcke mit Kettengewebe und blauen 

Dirſch au, den 11. April 1874. Chocolatee in Pulver für 12 Selen 18 Sgr., 24 cl 1 5 5 5 Sgr., 48 Sale Streifen in vorzüglichſter Qualität & 151 

nigli e Kreis⸗Gerichts⸗ 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen Ge, gebrauchte 3⸗Scheffel⸗Getreide⸗Orillich⸗ 
ſäcke bester Qualität à 11 ½ Probebeſtell. 
unter 30 St. werden nicht effectuirt. 
Zi. Wolfſohn, Berlin N., 
2131) 73. Oranienburgerſtr. 


75 18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 
; ommiſſion. 1 11 37 Sgr. — Jufbe iehen en VBarrz du Barry & Comp. in Berlin, 178 
Derr Subhaſtationsrichter. (921 
D. vollſte Einrichtung einer im Betrie 
ſtehenden Eſſigfabrik iſt vortheilhaft zu 
verkaufen. 


aße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Droguens, Specerei⸗ und 
elicateffen- indie. Deus in Dante. Gar © im A le 0 
: FE unerbeiraiketer Gärtner findet ſofort 
E Stellung in Sparau bei Chriſtburg. 
Fi einen Amtsbezirk im 9005 Kreiſe 
Abr. unter 2144 in der Exp. d. Z. erb. 
Königsberger 


8 
= Pferde Lotterie 7 : 
Bi f 74. * 

e ee ee ; meide fich bei Sardegen, Jopeng. 57. 
Eine Gouverante wird für das Land ge⸗ 


winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 

Equipagen, als erſter: ein hocheleganter Rh 

Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar ſucht. Muſik und franzöſiſch unum⸗ 

Wagenpferde und 32 Reitpferde. Looſe gänglic nothwendig. 

a 3 Reichsmark (1 Thlr.) ſind zu haben in dr. mit Angabe der Gehalts. Anſprüche 
3 1 unter No. 2149 in der Exped. d. Ztg. 

erbeten. 


„Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 
A. Fröſe und H Mattbieſſen in Danzig. { 
Dur diesjährigen ordentlichen General 
Verſammlung der Mitglieder des 


Berlin S-W. = 
Einem jungen Mann. 
mit Gymnaſialbkldung wird Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich in der Redaction eines angeſehe⸗ 
nen Provinzialblattes für das publieiſtiſche 
Fach auszubilden. Vorerſt Correctur und 
kleine Arbeiten. Eintritt am 1. Juni. s 
Offerten mit Zeugniſſen werden unter 
1903 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 
Umereichneter Landwirtb, 37 Jahre alt, 
unverheirathet, gut empfohlen, gegen⸗ 
wärtig noch in Beſchäftigung, ſucht zum 
1. Juni oder 1. Juli er. eine paſſende In⸗ 
ſpectorſtelle. a 2038 
Buczer bei Wrotzk, Kreis Strasburg 
Betr. wald. 


Zum Verkauf des in den Artillerie⸗De⸗ 
pots zu Thorn und Graudenz befindlichen 
alten Gußeiſens in ah a und 
Eiſenmunition p. pr. 12,100 Ctr. und des 
alten Schmiedeeiſens in großen und kleinen 
Beſchlägen p. pr. 800 Ctr., haben wir einen 
Submiſſions⸗Termin auf 

Donnerſtag, den 28. Mai er., 
5 Vormittags 10 Uhr, 

im Büreau deszhieſigen Artillerie » Depots 
anberaumt, bis zu welchem verſiegelte Offer⸗ 
ten mit dem Vermerk 

Feen ten auf Ankauf von altem 
Eiſen 


ie a \ " * — * 

Pferdemarkt zu Königsberg i. Pr. 

Der diesjährige Pferdemarkt von werthvollen Reit: und Wagenpferden 
wird m halter ar 19. und 20. Mai er. 

erzogsacker abgehalten werden. , 
255 es hnliangen 152 Pferde werden nur zu 5 und 10 Pferden erbaut. E 

Beſtellungen auf Kaſtenſtände & 5 Ag und Stände mit Yatirbäumen 4% Ag 
ro Pferd, find bei frankirter Einſendung des Betrages an das Comité, zu Händen un⸗ 
eres Sekretairs, des Herrn Zahlmeiſter a. D. Minuth, Waiſenhausplatz No. 10, bis 
ſpäteſtens den 4. Mai anzumelden. 
Königsberg i. Pr., im Februar 1874, 

as Comite 


für den Pferdemarkt Königsberg ner, 25 
Baron v. d. Goltz⸗Kallen, Rittergutsbeſitzer. Baron v. eſſem⸗Kuggen, Land⸗ 
ralh und Ritter ntöbefiger. v. Batocki⸗Bledau, n er. Fra v. Schlieben⸗ 
Georgenburg, Rittergutsbeſitzer. v. Below Rittmeiſter im Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Re⸗ 
giment No. 3 (Graf Wrangel). 
um 2. und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg der ſechste große 


| Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten. Us 

® Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen König! Preuß., Mecklenburg⸗ 
Schwerin. und Strelitzer Landes⸗Regiexung, ſowie der hohen Senate der freien Städte 
Hamburg und Lübeck am 3. Juni eine roße Verlooſung von Equipagen, 80 
Pferden und ca. 1500 werthvollen Reit-, Fahr⸗ und Stall⸗Requiſiten ſtatt. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 
3 


000 Thalern. 


Geſammtwerth der Gewinne 32,000 Thaler. 
reis des Looſes 1 Thlr. 


* vote Gichtwatte 
Der Verkauf der Looſe ift dem Bankhauſe lindert ſofort und heilt ſchnell 
. Si ling in Neubrandenburg , i 
Aberkagen, weſelbſt guch die Beptngungen für Wieververlänfer, zu erfahren fin. Gicht und gißheumatismen. 
Das Comité des Neu 8 Le eee Gee e est, een 
Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. veper. 5417 ißen, N 2 denvenweh. 
Der a aeg für Danzig ift dem Herrn Aug. Froeſe übertragen worden. 0 Lene We 8 Sgr. halbe 5 cr 
N Beſtellungen nehmen entgegen W. F. 


Medaile de la Societe des Sciences de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 
MELANOGENE 

von DICQUEMARE in Rouen. 


beifuns einzureichen find. _ 5 

Die Bedingungen liegen in dem hieſigen 
und dem Artillerie⸗Depot zu Graudenz aus. 

Abſchrift derſelben wird gegen Copialien 
und Poſtvorſchuß überſandt. 

Thorn, den 6. Mai 1874. 


Artillerie⸗Depot. 
An den evangel. zmeillffigen Schulen 
— Grünenwieſe und Neuenhaus, Gemeinde 
Wermelskirchen, find die Unter⸗Klaſſen mit 
geprüften 


Pferde⸗Zucht Vereins für die Kur 

Preußen am Dienſtage, den 19. Ma 

er., Vormittags 10 Uhr, im Hotel de 

Prusse in Königsberg beehrt ſich ganz er⸗ 

gebenſt einzuladen. ö 
Georgenburg, den 5. Mai 1874. 

Der Ausſchu ß 
des Pferde⸗Zucht⸗ Vereins für 
die Provinz Preußen. 
von Simpson-Georgenburg, 
Präſident. 


in allen Nüancen, ohne Geſahr für; 
die Haut zu färben. Dieſes Färbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da- 
geweſenen. 72 
Gen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 
Berlin u. Karlsruhe 
N In Danzig: Bei A. Neumann 
7 El ee 7 
—— Parfümeriéhandlung, und allen 
bedeutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 0 


Lehrern 
neu zu beſetzen. Das Gehalt beträgt je 400 
Thlr. inel. Wohnungsentſchädigung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen nimmt der Unter⸗ 
zeichnete entgegen. : 
Wermelskirchen, den 2. Mai 1874. 
Der Loral⸗Schul⸗Inſpeetor. 
Haarbeck, Pfarrer. . 


Nation. Dampfschiff. Comp e. 


Nach Amerika. 


Von Stettin nach New⸗York via Hull⸗Liver⸗ 


Breitgaſſe No. 
Heute Abend 


igs berger Rinderfleck, 


Tr u 8 


Dr. Pattison’s 


Zinglershöhe. 
Sonntag, den 10, Mai 


Concert. 


Belöſtigung. Für 


Thaler. 


Alle durch Ausſchweifungen und Anſteckung Ge⸗ 


Br Buran, Langgaſſe No. 39, und Richard 
+ ſſcwächte durch Onanie Zerrüttete ꝛc. finden gründliche, 88 Lenz, Brodbänkeng. No. 48, Danzis Anfang 4 Uhr. 
22 billige und dauernde Hilfe durch das Buch: Ses peclalarzt Dr. Meyer in Berlin Entree 3 Gr, Kinder 1 m 
©. Messing, Br „Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Buverläf:] 2 heilt Syphilis, Geschlechts- u. H 2103) H. Buchholz. 
2 2 ſigſter Rathgeber bei allen Krankheiten und! 2 Hautkrankheiten in der kürzesten Bei günſtiger Witt fin- 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. eu errüttungen des Nerven⸗ und Zeugungs⸗ 8 Frist und garantirt selbst in den hart- 8 . ei Rn it ar 
5 — yſtems durch Onanie, Ausſchweifung und 22 00 näckigsten Fällen für gründliche en die beiden eriten Theile in a 
Stettin, Grüne Schanze la. — — Filmer Poel FF Ab-] S a 4 e 1 
— — —ßf- Sb biloungen. Prei 12 3 strasse BA von 8 95 E i a eee 
N = iti = in angemeſſener, Jedem verſtändlicher 8 8 Auswärtige brieflich. WE e Nothlei 
Central Exp edition 2 22 Veſſe bes de hohe Bern 825 Getestet . = 2 N alter Eb e en er 
JEITUNGS-ÄNNONCEN WE. © |. in nun] Sp] Ein 1 Sehr e. een, b ene 
— © e en ſchwierigſten Fe robten, E 150 1 „A. G. auder > 
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